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bem Code Navoleon

alg Landrecht fur dad Grofberyogthum Baden.
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untcr ben Beftimmungen ded Cobe Napoleon, bie vonx
Iften Sanner I810. an bep unsd ald Gefey gelten, find
mebreve, Oderen MNidtwiffen Nadbtheil bringen EFann, '
theils dadurd), daf man Worfdhriften yu Geobadyten vere
faume, die jur Grlangung ober Crhaltung von Rediem
vovgefthrieben {ind; theild daf man in der Meinung,
Beftimmungen , die dod) abgeandert morden find, dauern
nod) fort, Werfitgungen unteviafit, die erforderlidh find,
damit dad, wasd man {id) vorgefest hat, aud) erfiulls
werden EGfle.

: De &all Fann fich Bei vielen verdnderten Gefesers

iber Ei um , Wevtrdge u, {. w. ereignen;

Der Ie&te Fall Fann Hauptfddlidy Bep bder Erbfolge
ohne Teftament eintretten, wenit jemand dem nad) den
alten’ Gefegen nadhften Erben fein Vermdgen hincerlaffen
will, darum alfo Eein Teftament macht, nady den neuers
Oefegen aber diefer Wermanbdre ebne Seftament tiberhaupt
md)t obev nidyt allieiin erbt.

sdem Gefesbudhe felbff muff fidh jeber untervichten,

und s it leidt, da man, je nadbem man fiber diefers

- obeg jenen Nedhtsgegenftand BWelehrung verlangt, in dem

Sranltsaetgeidamﬁ bag Kapitel auffuden, und in dieferns
ﬂﬁtg finden Eann, wad Bieykbes verordnes lﬁ’g

o bugt il
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Mit adtfamer Erwagung des Sinnesd jebed MWovtes -

mitd dem unbefangenen nicht leidht em Bweifel brig
Bletben, viele Progefle werden vermieden, und ihr Erfolg
fichever porausgefeben werben Fonnen. Dennod) fdyeint

¢s niglich au femn, wenigftens auf einige Weranderungen

foldyer Rechtsbegfimmungen befonders aufmerfam ju mas
chen , welde Gefdhafte oder Werbaltniffe betveffen, bie
haufig im gefellfthaftlihen Werkeby vorfommen unb ges

wobnlid) obhne Merathung mit NRedytsgelehreen abgefdlofs

fen werben, sder 10 fiberhaupt Eein Rath begehrt wer=
pen Eann.

\leBer diefe unbd einige BWevdnberungen der gefeslichen
Grbfolge, in fo weit diefe fhon mit dem Xffen Jannev
1810, eintretent , werden im  folgenden fuvie Ausilige
au8 dem Gefesbuche mitgetheilt,

BVon Crb{daften.

%ibeifemmiﬁ'e find verbothen §. 896. Ausdgenomimen
wor diefen Berbethe find:

-1) tie adlider Familien wegen Stamms und Lehen:

giiterny jedod) nad) befonders ju ertheilender Crlaub:

nig bed Staatsoberhauptes §. 896, i
2) bie dev Eltern yum Bovtheil ibrcr@ben und
Eiinftigen Gnkel §. 1048, ;
3) bie Einberlofer Erblajfer jum Wortheil ihrer
{ebenden unbd Einftigen Gefdmwifters Kinder §. 1039.
»8 mitfien aber in ben gwen leyten Gallen alle Cnkel oder
Qinder ohne BVorgug des Alters oder Gefdyiechtes gleidy
begiinftigt feins §. 1050 __ o
sRenn halbbitctige Gefcwifter allein ober mit vollbitr
pigen jugleid) vorhanden find, fo wird die (Erb[%t' fo
auseinanber gefezt: ;

ran vertheilt fle in goep $Hilften , die eine Hilfte |

fafit auf bie Seite bes Waters bed Erblaffevé, bie an:
‘dere Halfte auf die

@eite dex 93__3'@1,&2?; des Erblafferse.
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Wollbtivtige Gefdwifter erben auf Beiden Seiten,
Halbgefdwifter nur auf ber Seite ju der fie: gehbren
9. 752.

Rum Beifpiel & wenn e nuuhirt:ge Sefdnviffer,
brei Dalbbiirtige vom Water und jwer von ber Mutter
da find} fo erbalten die Jmwen no!lburt:gen Gefdywifter ,

voir der einen Halbjdyeid, bie auf des Baters Seite
falt, gwei finftheile; von der anbern Halbidypeid, die
auf-der Mutter Seite fallt, el vmtf)etle, bie brei halb=
Bitetiqe von bes BVaters Seite ven bder ex(ten Jﬁulfte dret
finftheile. Die jwei Jjatbﬁultlge von dey Mutter S Seite

vor ber gweiten Halfte el umtf;ule.

Qeben nebft Gefchwiftern nod) bejbe Gltemp fo exben
diefe die HNalfte der Werlaffenfdaft, und dasd ubrige fallt,
wie eben gefagt, an die Gefdwifter §. 751

St atur der Vatey ober die Mutter nod) am Qeben;
fo exbt diefer ober diefe ein viertheil §. 751,

Grofieltern unb anbere Abnen evben nide mit ben

Gefdnviffern. §. 750
Alle vedtmafige ‘)?achfnmmlmje v (Sjefchmlﬂem hae

Bent' das Grbvertretungs: Nedyt , das beifit, fie haben dad

- Grbredyt ibrer verlebten Gltern’ §. 739, 742

. J

allein, §. 746, 753,

Gefdhwifter, Enfel und Uvenkel u. f. w. evben alfo
immer vovr Obeimen und Tanten bes Erblaffers,

@ind Feine Gefdhwifter oder AbEdmmlinge derfelben
yorhanben , aber Abnen, fo wird die Eebidhaft et
Theile getheilt , von WVater und von Mutter Seite her.

Sind auf der einen Seite Feine Abnen, fo fallt diefe
Halfte auf bden oder Ddie nidyffen BWerwandten diefer

Seite. §. 734.
Sind audh Feine Ahnen vorhanden , fo wird die Erbs

{haft wie oben in zmei Theile vertheilt , und exbt auf
jeder Seite bev mit dem Evblaffer am nachften Vevwandte

x
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Pier Bann oft ber Fall eintreten, daf ein dem Grad
nad weit entfernter auf der einen Seite iff, und dennody
mit einem naberen auf der anbern Seite jugleid) evbe,

So erbt 3 B, ein entfernter Anverwandier von bes
Raters Seite mit der Mutter oder Grofmutter das Kind
ober Enkel, wenn 8 Feine Gefdywifter bat.

SHier hat dev uberlebende Water oder Mutter die Nuys
niefiung eined Drittheild ded Levmbgens, das er nidt
eigenthitmlich erbt, §. 754. Jeder Abhne hat voraus eine von
ihm gefdyentte Sade, oder den nod) vitFjitdandigen: Kaufe
preid davon, ober die Klage, die dem Vefdenkten auf
StitEforderung jufteht, zu erbalten §. 747. dodh nuv,
wenn der Befdhenkte {elbff, und nidht deflen Kind, der
Giblaffer ift. §. 747 2

SRer die gefeslidhe Wertheilung feiner Werlaffenfdhaft
abandern will, Fann diefes durd) ein Teftament, dasd ev
felbft gany fdreibt, unterfdyreibt, und mit Tag und da-
tum verfieht §. 970, oder durch Notaviats - Teftamente,
deven Formen §. 972, u. f: vorgejeichnet {ind.

Kein lezter Wille Fann ven jwetr ober mehreven Pers
fonen in derfelben Urfunde webder jum Bortheil eines
Dritten, nod) ju wedfelfeitigenm Wortheil evvidiet wers
den §. 968.

Das PHidttheil der ehelichen Kinder ift fitv ein Kind

bie Hdifte, fiir ywei, pwei Drittheile, fitv drei und mehe
veve dret Biertheile ded Vermdgend. §. 913,

Das Pflidttheil der Cltern ift, wenn von vaterlider
und mitterhidher Seite Ahnen vorhanden find, die Halfe
tes wenn nur von einer Seite, ein BViertheil ded Bevs
mogens, §. 915.

Das Erbrecht der Eheleute, reldhe den 1ften Janner
1810, vereblidyt fein werden, bleibt bis jum Iften Jans

- ner X812, nadh den alten Gefezen. (Sefes vom 3ten Fee
Bruav 1809, Art, XL Nro. 2,)




Bon det chcg!i&)en Sadyen.

Bufol&;e ber DBeftimmung des Gefetes find Beweqlich
Berfdyreibungen und Klagen, deven Gegenftand in ablogs

Tidien Sdhulden verfallenen Gitlten und NRenten, ober it

Sabrniffiiicen beftehet ; aud Attien an Unternehmungds
Hanbdels » oder Gewerbsgefelidafter, wenn gleid) unter
vem Wermbgen der Gefellfdhaft iy unbeweglidye Guter

“Befinden. § 5200

Sdiffe, Nadhen , Kahne, Miiblen unb Wader auf
Schiffen , fiberhaupt alle Gewerbsanlagen , die nidht
durdy Pfeiler an den Boden befeftigt {ind, audy feinen
Sheil eines Haufes audmadhen, find beweglidhs §.53%.

Die AnddriiFe: Fahenif oder fahrende Haao
be, begreifen nidyt nuv das bev RBedbeutung des LWortesd
nadh bewegliche , fondern audy obige dburd) bad Gefe ju
ven beweglichen gevechnete Stiicke. §. 535,

Die Worte :

Gevithe, Hausgerdthe, Mobilten, ohre
nabere Beftimmung evftvecen fich nicdhe auf BVearfdyaft,
Ricinobien, ausfehende Sculben, Biuder, Medaillen,
Wiffenfdhaftss Kunfts obev Handwerkdgerdthe, Letbges
vithe , Kutfchen und Pferde, affen, Getveide , Weis
ne, Jutterfrauter und anbere Nabhrungdmittel , ober
Hanbdeldgegenftande. §. 534.

Qimmergevathe, Mobels beuten nur basdjes
nige an, waé jum ®ebraud) in  den Wehnjimmern
ober ju ihrer Weryierung beftimme ift, al8 Tapeten,
@iegel , Vetten, Pendeluhren u. - w., Gemalde und
Bifdfdulen , wemit ein immer ausgeitattet it gehoren
dazu, nicht aber Gemaldefammliungen, pie in Galerien
pbey bBefondern Qimmern aufgeffells find. @o it aud
von porjelanener Avbeit nur davunter Begriffen, a8
;§ur BVergiernng eines Jimmmers davin aufgeftellt iff.

. 534 . |
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Won Sdenfungen unter Lebenben.

CSede UrFunde dber ecine Sdentung tter Lebenden if

. vor Staatsfdveibern ju verfertigen, und ber Auffafs muf

bey Strafe der Nidhtigkeit aufbewabret werben. §. 931.

Cine Sdenfung unter Lebenden iff durdhaus wiir-
fungslosdy fo lang fie nidt in. befitmmeen AusdriicFen
angenontien worden . §.. 932.

Wenn die Schenfung von einem Gemalthaber anges
nommen wid, fo mufi die Wollmadt vor Staats{chreis
bern ervidhtet fevn, und dem Auffap bepgelegt werden,
§. 933. o

Chenfungen {iber Giiter, worauf HppotheFen aufe
getiommen werden fonnen , miffen ing Grundbud einges
tragen werden.  §, 939. -
© Den Mangel der Eintragung Fann jeder Betheiligte
e'ﬁtgegfﬁnfef;{en,'t}ur nidt der Gefdenfgeber , oder derjes
tige , der die Cintragung ju befsrgen batte, oder beren
Redtsfolger. § gqr. '

Die Cintragung Eann bey QLebjeiten bdes SefdrenEges
Berd cdev nach deffen Tode nadhgeholet werden, fo lange
feine Cinfpradie gefdehen ift, . Q41. a,

Der Gefchentgeber Fann fich , aber nicht feinen Nadh=
Pommen ober anbdeven, ben Niickfall des GiefdhenEes nach
bem Tobe bed Gefchentnehmers ober feiner NacdhFommen
vorbebalten.. §. 9571, :

. Ulle Schenbungen unter Cebenden , aud) die gegenfeis
gigen’ oder vergeltenden, ja felbit biejenigen , bre jum
LBortheil einer Che gemadht werden, wenn diefe nid)t von
Abnen an die Chegatten, cder von Wevebelichten untey
fich gemmadht werben, gelten, fobald fie von Einderfofen
Pevfonen gefhehen find, Eraft Gefeses ity wiberrufen,
wenn ver Gefchenbyeber ein ehelidies Kind erhalt, auch
wenn ‘ed erft nady feinem Tobde jur Welt fommt, oder
nad der Scyenfung durd) BVerbeivathung ehelich gemadt
wid, ¢, gba,

ik
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Diefer Widervuf tritt {elbft dbanu ein, wenn bas
nadyEommenbe Kind jue Qeit der Scdhentung fdhon empfans

gen war, §. 96I.
NNuy duvd) eine neue, nach der Heburt ded Kiubes

perfertigte Urfunde, -Fann bas Gejdhenk wieder geltend
werben , wenn aud dag Kind,. bad die Schenfung ente
Eraftet hat , geftorben feyn follte.  §. 964

Der Gefthenkgeber Fann duvd Feine Geftattigende Urs
funbde bdie Feblev einer @dyenfung unter Qebenden vevs
beffern; war fic einmal unfévmlidy, f{o muf fie in ges
fetslicher Fovm steu gemad)t wevden. §. 1339

Die freywillige BVeftdttigung / Genehmigung o0
@vfillung einev Schentung, weldye nadh dem Tod deb
Gebers ven feinen Erben gefdyieht , gilt alé BVevyidt aunf
jebe Girwendungs S. 134

Bon Privaturfundet.
%ep Privaturbunden itber ‘boppelfeitigo Qufagen wmiiffen

~ fo viel Urfdhriften ausgefertiget werden, als ed Pavthicen

giebt, die einen entgegengefetiten QRortheil haben, und
jede Urfdrift muf ausbdritcken , . wieviel Urfdyviften daven
gefertigt wovben find, §. 1325. :

Gin privat € duldbefenntnif mufi gang von bev Hand
bes Schuldners gefdyvieben feyn, oder ywenigfiend auger
feiner Unterfcvift den Bepfak gut odey gutgebeifien
mit Bepfiigung der Summnte ded Sduldigen in Wovten,
nidyt, mit Rahlen, mit eigner Hand bes Ausfiellerd ents
Dalten. s '

. Audgenemmen {ind. bie Urfunden ber @anbe!ﬁleutén
Giewerbsleute, Ackerdleute, Weinbastern, Taglohner

“and Dienftoethen., §. 1320,

Sag und Jahr dev oPrivaturfunden wird exft gewif
pon dem Sage. an . da fie yu gevichthichen Akten gebradyt
yorden , obey da bder oder einer der Untevjeidner fiirbt,
oder thr Dafeyn und wefentlicher Inbalt durd) dffentlidhe
UvFunden bewdbyt ift, . §. 1328. ;
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Bom Verfauf,

%em: bie Uebergabe der werfauften Sadie durdh den
WBerkdufer verydgere wird, Fann ber Kaufer nady Belies
ben die Aufhebung bdes RKaufes, ober die Einfetung in
ben Vefig fodern. §. r670.

Nur wenn der Kaufpreis beyablt ift, tritt WVerydges
sung em; “ober wenn Kredit fir dben Kaufpreis gegeben
var, ausgenommen, wenn im leften Fall ein BVermds
gensverfall des Kauferd ausbricht, § 1612, und 1613.

Wenn der Kaufer den Kauffdyilling in der feitgefetsten
Beit nide 3able, fo hat der Lerkaufer bas Redt, jur
Aufbebung des Werkaufs §. 1654, und ywar unbedingt
Bep Lebensmurteln und Sabrnif aller Art, § 1657.

Bey Liegenfcbaften aber nuyr mit folgender BVefdhrdne
fung: wenn der Werkaufer in Sefabr ift, Waare und
Preis ju verlieren, fo wivd die Auflofung des Koufs eys
¥annt. '

- 3ft diefe Gefabr nidht da, fo Eann ber Ridhter l4ns
geve ober Fitvzere Frift geftatten.

Jft diefe frudytlos abgelaufern, fo wird bie Aufléfung
bes Werkaufs evfannt. §, 1655, . :

Jft in dem Kontrakt enthalten, daf die Nichtyablung
bed SKaufpreifes juy Verfaljeit den WerFauf Eraft Ges
fetses aufléfen foll , fo Fann der Kaufer nady Ablauf der
Grift nod) gablen, fo lang er nidhe urbunbdlich dureh Aufe
forberung in Weryug gefest ift, nad diefer Fann ihm
ber Ridyter Feine Frift meky geftatten.  §. 1656, ‘

Der Vevkdufer, bder um mehy al8 fieben Swdlfeel bes
Werthes einer Liegenfchafe berBiteit iff, Fann ben Bey.
Yauf anfediten, wenn ex audy auf diefes Redht vergichtee
bat. §. 1674,

Der Kaufer muf entweder pert gefdhatsten FWerth mit
Abjug eines Jehentheils nebff Sinferi nadhzablen, ober
biec Sadye juviscigeben.  §. 168r, . :
. Die Klage muf innerhald 2ey Jabre nadh e ABs |
{dlug bes Werfanfs angeffellt werben, §. 1676.

»,
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Der Kaufer hat diefe Klage nidht. 6. 1683,

Sie findet aud) nicht gegen Kaufe ftatt, die aus ges
feslicher Unordnung gevidhtlid) gefdloffen werben. §.
1684.

Audy vitd(idtlidh der WerFaufe, die vor dem 1ten
Sanner 1810 gefdloffen find, mufi nad) obigen BVeftimmune
gen verfabren werden, (Gefel vomr 3ten Februar und
a2ten December 1800, )

Die BVevFiiryungsblage. finbet gegen Taufdhvertrage
nidt ffatt, §. 1706,

Vom Mieth = und Paditvertrag.

Der Miether, der in dad gemiethete Haus nidht hins
reidhenden Haudrath Dbringt, Eann vertrieben rwevben,
wenn er nidht Sidberbeit fiiy bden Miethyind giebt, §.
1752,

759& Beftand erlofdht dburd) den Werluft der Befanbde
fadbe, und duvch Nichterfillung dev Sufage desd Weftane
ders ober Weftandbgebers, §. 1741,

Xt ein Padht auf mehreve Jabte gefdloffenr, und o8
gebt in biefem Reitvaum ecine Crndte gany, ober wes
nigftens yur Halfte durd) Sufall ju Geunde, fo ifk
der Pachter bevedtigt, einen Nachlaff am Padtzing ju
verfangen, wenn ev nidht {dhon durd) die vorbhergehende
Gendte entfthadigt ift, Diefer Nadylaf Fann aber erft
am Gnde ber Padytjahre beftummt werdeir, wo bder Ses
winn alfer Sabre bamit audgeglichen werden muf.

Unterbeffen Fann der Nidpter den Padhter evmadhiis
gen, einen Theil ded Padites einzubehalten. §. 1769.
Der Padyter muf aber gleih nady erlittenem Sdhaden
veffelben gevidhtliche Aufnahm betveiben, §. 1769. a.

MWenn der Veftandgeber die Weftandfade verFaufe,
fo bat ber Kaufer Fein Redt, den Weftander , dejjen Wevs .
tvag offentlich beuvEunbdet ift, oder fidern Tag und Saby
hat, trvevtveiben, wemn nidt ricfee MRedit imj‘%eﬁanbﬁ: >
brief ausgedungen if. §. ¥733.
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S3ft diefed ausbebungen , aber chne fiber die Entfedhadis
gung etwad ausjumaden, fo wird bey Haufern, Rimea
mern und Gewerbsladen foviel jur Entjdhadigung geges
bent , als das Miethaeld fur die in dem Ortsgebrand) be-
fiinmte Aufbundigungsfrit betrage. §. 1745. _

- Bey FKeldgiitern wird das Drittheil des Padytes ven
dev nod) ubrigen Padtyeit gegeben. . §. 1746.

3t ver Bejtandvertrag in offentlicher Form nidht
audgefertiget, oder hat er nidht Jabr und Tag (was
bied beifit, fiehe cben von PrivatuvEunden), fo ift dex
Kaufer jur Cntfchadbigung nidt verbunden, §. 1750,

Gin mundlider Beftand, deffen Vollzug ned) nicht
Begonnen hat, Eann im Laugnungsfalle nidt durd) Seus
gen bewiefen werben. §. 17135,

- Sft,Streit itber den Betvag desd Weftandiinfes bey ei-
netn fchon begonnenen Weftande, ber miunbdlidy gefchloffen
war., und ifi Feine Quittung sum Beweife da, fo wird
bgn{ @igenthitmer auf femen €id geglaubt. Der BVefian-
. ber Fann juv Abmwendung Sdhasung durd) Eadhverftindige

- Begebren , muf aber die Keften jablen, wenn die Sdyager
einen boheren Betvag beffimmen, alg ev angegeben hatte,
§. 1716. ..

, ADex %aume:l’fex unb %auuntemebmcx miiffen Yo
Jabre fang fur. ein im Gangen in Bau gencmmenes
SRerE gut.fteben , wenn e Gany vder zum Theil durdy
Kehler der Lauart oder ded Bobdens ju Grunde geht,
§a1 7924 - -

Begen %etauberungen ober Jufaken jum erften Plan
Eann Dev Unternehmer Eeine Preiserhobung verlangen,
wenn ex ju den Werdanberungen ober Jufagen nidyt fcyrifts
lich exmacbtiget, -und derfelben Preis verglidhen worden
< ift: . 1793

Der Beftellex eines fnld)en SBerFes fann aud) nady
angefangenem Bevfe von dem Vevtrage abgeben, wenn
er nidht nuy fiir Kofien und Avbeit, fondern auch fitr den
Gewinn, den der Untevnchmer hdatte maden Fonnen ,
benfelben entfhadbigt. . 1794.

—
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@in foldher Bevtrag (Werbverding) exldfcht durd) den
Tod des WerEmeifters ober. Unternehmers. . §. 1795,

" Der WVefteller mufi aber nad) Verbaltnifi des beduns
genert Preifes den Werth dev fevtigen Arbeit und Mates
vialien Hiegu, in fo weit fie thm mislidy fepn Eonnen,
den @iben bepablen. ~ §. 1796,

@ingelne Arbeitélente Ednnen fich blog an ben Unters
nebmer; oder an das, was bdev BVaubere demfelbent nech
fdhultg ift, halten. §. 1798.

Ginyelne Urbeitslente, die ihre Arbeiten unmittels
Bar verdingen , find alg -Untexnehmer filv den Rheil, den
fie verfertigen , ju betvadyten, und obige Negeln gelten

_aud fite fle.  §. 1799.

Won CGebbeftanden,

-81: ciner BWevdufierung” an einen fiiv ' Qeiffung dev Erbs

lehnépflichten  ficheven Befiger Eann die” Cinmilligung
nidht verfagt wwerden, aufier bep einem Erbbeftand, der

auf unbeftimmte. ahf von Erben lautet, und auf dem

Heimfall feht. £., 1831, bg. :

Der Handlohn (Jaudemium) darf nidt hober feyn
alg 2 Procent, §. 183F b.h. Ao,

Die Einjichung veg Erbbeftands hat unbedingt ftatt,
wegen weyjabriger Nidtyahling des Jinfed, wenn nady
mehrmaligem uvfundlichen Mabnen der bdritte verfallt.,
che dev Niekftand Dbegablt ift. -9, 1831 b.n.

Bey andern Fehlern Eann. dev Nichter, wenn fie jiems
lichermafen entfchuldiger werben Fonnen, eine Geldfivafe
ftatt der Einyiehung verordnen, = §. 1831, b. k.

| Bon Gefell{fdaften

2'911 anbern ald Handlungsgefelichaften haben bie Theils
Baber fiir die gemeinfchaftlichen Sdulben feine Gammts
verbindlichEeit, und Eeiier Fann die. fibrigen verbindlid)
madyen, welde ihm biegu nidt Gewalt geacben babens
§. 1802. . . o
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Die Gefelifhaften, Haften dem Glaubiger mit bem fie
Handeln, jeder fitr glerche Summen und Theile , e fey
denin, daf bep Cingebung des Hanbeld die Berpflichtung
nur auf den Antbetl , den einey ober em jeber am bey
Gefelifthaft hat, befchranft worden wdare. § 1863.

Gefellfchaften von beftimmter Dauer Eonnen obne ges
redte Urfacdben micht einfertig aufgefitndigt werden, §.

1871, |
Wou  verzindliden Darleihen,

Der gefeglihe Binsfuf ift 5 vom Hundert in bitvaerlis
hen (Sitldwttm; und 6 vom Hundert n Hanbelgges
fhaften. §. 1907. a.

NRuch in bmqexhd)cn Gefhiften {ind 6 vom Hundert
ju bedingen dburdhaus erlaubt. §. 1907. b.

Hobere Jinfen miffen fchrifelich bedungen feyn, ¥one
nen memals Pfands ober Worjugdredit geniefen, und
mitffen , wenn ein fo gefidertes Darleiben eingeflagt
wird, fied Werfloffene und Kinftige auf den gefesliden
Fup bevabgefeset werden. §. 1 907. e

Eben fo, wenn der @d;ulbner im Cencurd iff, muf
fiberhaupt die Forderung, aud wenn fie nidht gefidhert
ift, fitvs verfloffene und (aufende auf den gefelichen Fuf
herabgefetiet werdben.  §. 19o7. d.

Gine Sdhuld ju boherbebungenen Jinfen Fann ber
Gduldner alle Monat, der Davleiher aber nur alle halbe
Sabre auffundigen §. 1907. e.

$Rer obne Bertrag bober al8 gefetslidie, und wmit
Wertrag hober al8 in der Urfunde Bedungene Rinfen
nimme , mufl alled Juvieclempfangene mit Jing juritcfges
Ben , coder am .Tlap:ta[ (idh abredynen laffenn, und fann in
eimme @trafe, bdie einem bid8 § Jabr Iinfen gleidh tft,
weru theilt we:den, §. 1907. f.

Bey Verbndlidbbeiten, weldhe auf die Jablung einer
gewifien Cumme befdrankt find, beftehet die (Entfd)abu
gung wegen veryogerter Crfitllung ded Wertvagd nur in
per Beruvtheilung ju den gefepliben 3infen, unbefdas
bet der bejondern Negeln fitr Handeldgefddfte, und fir
Burafdafren.

Diefe Catfdvadigung gebiibhrt dem fordernden Gldus
biger nur vom Tage bder Anforberung an, ausgenoms
men wo dev Jinfenlanf fraft Gefeses anfangt, §. 1153




Der Sduldner wird in BVeryug gefeht theild durd)
Bffentlich beurbunbdete Aufforderungen oder andeve gleidye
geltende AEten , theild durdy den Jnbalt des Bertvags,
wenn darin enthalten iff, daf duvd) biofie Crfdeinung
des Zags, obne baf e einer weitern Handlung bes
ditrfe, der Sduldner im BWevzug feyn folle. §. 1139.

Ein 3indviictftand, der Hober ald ein [abredyins iff,
Fann jinstragend werden durdh geridhtlidhe EinFlagung,
sber durd) Dbefondeve Uebereinfunft. §. 1154, GCben o
aud) verfallene Cinkinfte an Padt, Micthgeld , Erb: -
oder Leibrenten, Criag fitr beyogene Nubungen, ober
Rinfen, die ein Dritter dem Glaubiger auf Rednung
des Sculoners bezabit Hat. §. 1155.

BVon der WVurgidaft.

@as NRecht fich 3w verbuvgen ift eben fo unbefdhranke ,
wie dad NRecht, jeden andern Wertrdg u [dhliegen. §,
201T — 2020, efes vom 3ten Februar 1809, Art,
XIV.

Der Glaubiger iff nur alddbann verbunden, bden
Hauptichuldner zuvorausiutlagen wenn der Biivge in
bem evfien gegen ihn angefteliten NRedhtsverfabren daye
auf dringt.  §. 2022.

Der Biivge , welcher diefe WovausFlage verlangt ,
mufi dent Glaubiger Giiter des Hauptfhuldnerd, wor:
auf fie gefdeben Eann, angeigen, und ithm die Koften
vorfdiefen, § 2023. :

Mehrere Bitrgen find jeder flir die gange Schuld
perbindlid). §. 2024,

Syeber Derfelben, ber auf die Einvede der Theilung
nidyt Berzidht gethan Dat, Fann jedoch fobern, dafi jus
erfi der @laubiger alle Bitvgen nach thren Ancheilen
Belange, PWenn fonach die Theilung der Kiage erfannt
wird, unb etliche von den Bitrgen alébann {dhor une
permégend i jablen find, fo bleibr der WBiirge filr den
pon Diefen nidht eingubringenden Antbeil verbaftet; Hine
_gegen nicht fliv jene, bdie nach erfannter Theilung in
Unvermdgenbheic gevathen. §. 2026,

Hat der Glaubiger frepwillig jedem auf feinen Theif
Belange: fo Fann er von diefer Tbheilung nidht abgeben,
aud) wegen denjenigen Bilvgen nidt, die damals [don
unvermogend waren, §. 2027,
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Bott Dem Fauftpfand.

@as Sauftpfand giebt dem Glaubiger. ein Redht ausd
dem PfandititeE - vor andern Glaubigern feine Jahlung
su fordern.  §. 2078. : o

Damit diefes Worvedht flatt finde, muf eine offens:
licdhe , oder eine in offentliche Ditcher eingetragene Pri:
pat - UrEunde vorbanben fepw , welde die Schuld und
bag YL fand genau ausdyiict. oy _

Bey Gegenfianden. unter dem Werth von 75 fl. iff
bie fcbviftliche Abfaffung und Eintragung evlaffen.. §.2074.
. Bey verpfandeten. Schuldfoderungen, mufi jugleich
ber Sduldner in Kenntnif gefest werden. §. 2075,

Bom S[eugenbeweife.

ueber Nedbtégeldhafte, welde ‘die Summe ober Dens
SWerth von 751, Kapital und Rinfen gufammengereds
net, uberfteigen, finbet Feint3eugenbeweis ftate. §.1341.
G5 fep denn, bdaf bder Unfang eines fdyriftlichen BVe:
weifed vorhanden iff,

Dafiie gilt jede Sdhrift, - die  von bemjenigen Her-
gibret , wider welden die - Fovdberung gervidyter iff , vder
von dem in deflen Nedht er eingetveten iff, und die ans
gefithree Ihatfache wabrfdeinlid) madht,  §. 1347,

Sevner find audgenommen: - : _

1). BerbindlichFeiten, die aus einfeitigen Hanbs
Iungen Bergeben, Werfehen u. devgl. entfpringen.

2) Die Falle, wo bey Gefabren oder auf der Neife
in Gafthaufern Sachen in Verwabr gegeben worden
find. . . _

. 3) Die VerbindblichEeiten , die bey unvorgefehenen

Sufallen mut Unterlafjung {driftlicher Ausfertigung

eingegangen wevben., - :

4) Die Falle, wo dber Glaubiger durdy unvorgefe:
hene und unvermeidliche Jufille die Beweidurbunden
verfoven bat, - §. 1348. _

Cin E1d Fann in jedem Falle, wo der Jeugenbemweis
nidyt angenommen wird, wie bisher aufgetragen werden,
§. 1360, -

& vorbereitender BVevtragdaufiaf, der alle jum vey:
hanbelten NRedytsgefchaft wefentliche Beffimmungen ent-
bale, der Eenen Haupts oder Nebengegenftand auf wei-
tere Ucberembunfe ausfet, und von bepden Theilen un:
tevgeidnet ift, wirke verbindlidy, §, 1340. a.
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o 3ur Entftebung Ler WerbindlichEeit die Ansferti-
gung einer formlichen UrFunde durd)y das Gefess erfurdert
iff , ba gebt die Klage hrevaus blof auf Entidhavigung.
§. 1340. b. : . T

9Bo irgend ein Gegenftand auf weiteve Uebeveinfunft
audgefept way, wirEt der BWevtvagdentwurf midhts,  ebe
diefer Suftand Eommt. §. 1340. c. -

Non Unterpfandern auf unbeweglihe ©adyen.

Kein Unterpfand ober Worzugsredt an unbeweglidhe Sas
den gilt chne die Cinfdyreibung n die HypotheFenbitcher,
Gefesliche Unterpfander werden auf WVevlangen der Bes
theiligten ober ihrer Wevtveter nad) gefdyehener BVefdheis
nigung ihres Redytstite(s in die Pfandbiicher eingetragen.
(Gefes vom 22ten Degember 18c9 N. 26.) «

TWer alfo ein ftillfhweigendes Unterpfand bisher hatte,
ein Baus oder Manevmeifter oder anderer Handmwerkss
mann , ein Miterbe u. {- w. muf obne Wevyug die Eine
{dretbung beforgen.

Sn uFunft muf die Einfdhreibung, fo wie die Fode-
rung entitebet, begebret werden; ein WVaumeiffer ober
anderer Avbeitey mup, ehe ev die Avbeit anfangt , fich an
dag einfdylagliche Amt wenden, und die BVeendigung des
Berfabhrens abwarten, dasd allba etngeleitet wird , wenn
er ein Unterpfandéredht verlangt. §. 2103. + Die Cinfdhveis
bung einesd vevyindlichen Kaptald gilt auch fir die Jinfen
aweper Jabve nebft den bdes laufenden, - §. 2151,

WVon der Verjabrung.

MNite am tten Janner 1810 {chon angefangenen Werjahs
sungen laufen nady den alten Gefeen, §. 2281,

Sene vevfelben, wozu nady den alten Gefeen nodh
mebr ald 30 Jabre erforderlich waven, werden gleichwobl
durd) den Umiauf von 30 Jabren vollenbet. §, 2281

1) Die Klage der Lebrer und Meifter der TWiffens
{thaften und Kunfle auf Sablung fitv einen Menats
weife gegebenen Untevvid)t. ‘ i

2) Sene dev Haudwuthe und Koffgeber auf Jah:
fung der Wobhnung und Koft. '

3) Sene bder Arbeiter und Taglohner auf Jablung
ihres Arbewtslohnsd, ibver Licferungen und Gebhalte,
werden in fechs Menaten verjabrt, §. 2271,

Die Rlagen der Aevite, Wundaryte und Apothefer;

die der Gerichtediener fity Schriften, bie fie behandigen;

die dev Kauflente fur Waaren jum Haudgebraud) ;
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. bie Klagen ber Unterhaltdanffalten auf S‘a{)rgebalt ib=
ger Boglinge und Pfriindney; |
©  bie der Meifter wegen ded Lebrgelbes :

bie bev Dienftbothen , bdie fid) Jabrweife verdingen, . °

werden in Jabresfrift vevjahre. §. 2272.

Die Klage dev Anwalde nach beendigter Sadie, nber
nad) uvitkrufung bdev SLolfmadyten, in 3wey Jabren.

In unbeendigten Sachen Hhaben Auslagen und Gebiths
.;en; bie alter ald 5 Jabve find, Eein Kiagredht mebr.

o4 177 (o

Sene, denen diefe Furge SBerjahrungdieit entgegenges
feit wird, Eonnen dem, der fie vor[chiigt, iiber Ddie
- Hrage, ob in der XTbat die Jablung erfolgt feve, bdent
Eid gufhieben,

ver Wittwe, Crben oder Wormiindern davitber, daf
ga nidt wiffen, daf die Shuld nodh unberidtigt. fey.
. 2275, - ,

Siunf Jabre nadh erfelgter endlichen Entfdheibung
ber Projefie find Richter und Amwalde il die ihnen ane
vertrauten UrEunden der BWerantwortlichfeit entladen.
§. 2276. Pk

- itckftdnde falliger Gebalte, Erb- und Leibrenten,
ritcfftandige Kofigeider, rirckEfandige Mieth - und Pachts
jinfe, Kapitalyinfen und fiberbaupt alles, was von Jabe
3 Sabr ober in Fiivzeven Jielevn gablbav iff, werden in
finf Jabren verjabhet.  §. 2277.

Wer eine geftoblene ober veelovene Sade auf einene
Markt obev [abhrmavkt, in einer Sffentlichen Steigerung
odev ven einem Handeldmann,. ver mit. folden Sadyen
hanbdelt, geFauft hat, von dem fann fie der urfpritnglide
Gigenthiimer nur gegen Crflattung deflen, was fie jenen
geboftet bat, guriicEfodern. §. 2280, |

Sum ©dlufie wird darauf wiederholt aufmerkfam gee
madyt, daf die Gefetse 1ber Unterpfandds und Worjugds
vechte widhtige Levranderungen enthalten, alfo jedenm, ber
folhe Dechte Bisher gehabt hat, auffodern, fid) iber ihs
ven Snbalt jubelehren. -

Gleide Nothmwendigleit tritt fite alle Wevehelidhte
vitcEfidytlihy ded Chevechtd , und fur die Handeldleute
wegen ded Hanbeldeedhts ein,

Alle woblehatige Folgen dev neuen Gefepgebung werben
pann in WirklichEeit treten, wenn jeder Gebildete (M
Qande ihven Inbalt Eennen ju levnen fidh) eifvig beftvebt.

Mannbeirn den Jiten Degember 180y,




	[Seite]
	Von Erbschaften
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Von den beweglichen Sachen
	Seite 5

	Von Schenkungen unter Lebenden
	Seite 6
	Seite 7

	Von Privaturkunden
	Seite 7

	Vom Verkauf
	Seite 8
	Seite 9

	Vom Mieth- und Pachtvertrag
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Von Erbbeständen
	Seite 11

	Von Gesellschaften
	Seite 11
	Seite 12

	Von verzinslichen Darleihen
	Seite 12
	Seite 13

	Von der Bürgschaft
	Seite 13

	Von dem Faustpfand
	Seite 14

	Vom Zeugenbeweise
	Seite 14

	Von Unterpfändern auf unbewegliche Sachen
	Seite 15

	Von der Verjährung
	Seite 15
	Seite 16


